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Zur Landtagseröffnung
Die geſtrige Landtagseröffnung brachte außer der Thron

rede auch die große Etatsrede die man ſonſt erſt an einem
der n entgegenzunehmen gewohnt war Mit
Abſicht war die Thronrede recht kurz und nüchtern gehalten
offenbar um in den im Gange befindlichen Reichs
wahlkampf kein verwirrendes oder ſtörendes Moliv hinein
zutragen Die geihe Urſache iſt maßgebend dafür die
erſte Leſung des Etats von Freitag auf Sonnabend zu er
edigen und dann bis nach den Reichstagswahlen Ver

tagung eintreten zu laſſen
Das erfrenlichſte Moment der Thronrede und des Etats
ſind die in Ausſicht geſtellten Teuerungszulagen an die
geringſt beſoldeten Unterbeamten Zu dieſem Zwecke ſind
drei Millionen Mark vorgeſehen Wir haben dabei nur
das eine Bedauern daß die Regierung die Verteilung
dieſer Tenerungszulagen erſt dann vornehmen wird wenn
der Etat endgültig angenommen worden iſt Sie ſollte
nach unſerem Dafürhalten entſprechend der Notlage der
Unterbeamtenſchaft ſoſort mit der Verteilung der in Aus
ſicht geſtellten Summe deren Vermehrung ſeitens des
Parlaments für geboten erachtet werden kann beginnen und
ſich dazu auf dringlichenm Wege die nötige Vollmacht geben
laſſen damit noch in dieſen Wintertagen der Not möglichſt
ſchleunigſt Abhilfe geſchaffen werden kann Daß Eile not
tut läßt ſich nicht in Abrede ſtellen

Dieſe Bewilligungen die wir für die erfreulichſte An
kündigung der Thronrede und des Etats halten bezeugen
daß die Regierung die von liberaler Seite erhobenen
Klagen gegen die Teuerung nunmehr als berechtigt an
erkennt Auch in den übrigen angekündigten Gehalts

rhöhungen für Förſter Grenz und Steueraufſeher obere
und mittlere Werksbeamte Schutzmänner und Gendarmen
ſowie 59,200 Beamte der Eiſenbahnverwaltung Gehalts
aufbeſſerungen die ſich auf insgeſamt 14 Millionen Mark
belaufen wird liberalen Forderungen die ſeit langem im
Lande und im Abgeordnetenhauſe erhoben worden ſind
Rechnung getragen ſo daß man mit Befriedigung auf dieſe
in Ausſicht geſtellten Erhöhungen blicken kann Es wird
der parlamentariſchen Prüfung im einzelnen überlaſſen
bleiben müſſen ob bei den geplanten Gehaltserhöhnungen
nicht vielleicht eine oder die andere Beamtenkategorie über
ſehen worden iſt welche die gleiche Berückſichtigung verdient
Jedenfalls iſt die Rheinbabenſche Ankündigung ein hoch
erfreulicher Akt und ebenſo iſt mit Genugtuung zu begrüßen
daß für das nächſte Jahr weitere Aufbeſſerungen in Aus
ſicht geſtellt worden ſind Als hocherfreulich ſind auch
die Maßnahmen zu bezeichnen die eine Abänderung der
Penſionsvorſchriften für die Zivilbeamten betreffen welche
entſprechend den moderniſierten Reichsbeſtimmungen vom
31 Mai 19065 über die Penſionierung der Offiziere uſw
abgeändert werden ſollen Für die weitere Neuregelung
der Hinterbliebenenbezüge ſind 1,250,000 Mark Mehraus
gaben in Ausſicht geſitellt wozu noch 1,200,000 Mark kommen
welche für diejenigen Beamten und ihre Hinterbliebenen
Kusgeworfen worden welche in die angedeuteten Reformen
nicht einbegriffen ſind Daß auch Dienſtbekleidungszuſchüſſe
im Betrage von 3,600,000 Mark für die Unterbeamten zur
Verwendung kommen ſollen wird in den Kreiſen dieſer
Beamten ebenfalls freudig begrüßt werden Jnsgeſamt
belaufen ſich die Mehr ausgaben für Beamte und deren
Hinterbliebene im Etat von 1907 auf 23 Millionen Mark
Das iſt ein weſentlicher Fortſchritt der liberalen An

gungen entſpricht
Nächſt den Gehaltsaufbeſſerungen beanſpruchen die Mit
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teilungen über die Vermehrung der Betriebsmittel der Eiſen

bahn das e Jntereſſe Neben der an Er
höhung dieſer Betriebsmittel die bereits ſtattgefunden hat
und weiterhin geplant iſt ſollen bei den Betriebs
verwaltungen 62 Millionen Mark für perſönliche Ausgaben
im Jahre 1907 mehr verausgabt werden darunter die
Bezüge für 10,583 neue etatsmäßige Stellen Auch für die
Volksſchulen ſind weitere Mehr forderungen vorgeſehen
darunter ein Mehrbedarf für zehn neue Seminare und vier
teue Präparandenanſtalten 300,000 M zur allgemeinen Er

leichterung der Volksſchullaſten 350,000 M zu Zuſchüſſen
für die Alterszulagekaſſen der Volksſchullehrer und
rinnen 300,000 M zur Errichtung neuer Schulſtellen
2,950,000 M zur Unterſtützung von Schulverbänden wegen
Unvermögens bei Elementarſchulbauten 80,000 M zu Pen
ſionen für Volksſchullehrer und 325,000 M zu Wittwen
und Waiſengeldern für die Hinterbliebenen von Volksſchul
lehrern Größere Aufwendungen ſür Mehrausgaben finden
ſich auch im Etat des Finanzminiſteriums der u g
2,100,000 M für Zivilpenſionen und 1,500,000 M zu
geſetzlichen Wittwen und Waiſengeldern ſowie außerdem
noch weitere 1,250,000 M für Zivilpenſionen und 1,200,000
Mark für Unterſtützungen vorſieht

Die Finanzlage Preußens bietet das gleiche Bild er
freulichen Aufſchwungs wie die vorigen Jahre Es iſt
zu hoffen daß dieſes günſtige finanzielle Ergebnis zu einer
Herabſetzung der Einnahmen aus der Einkommenſteuer
führen wird die gerade auf den Schultern des Mittelſtandes
überaus ſchwer laſtet Hoffentlich werden die Bemühungen
des Liberalismus eine ſolche Herabſetzung für die mittleren
und kleinen Steuerzahler zu bewirken nicht fruchtlos bleiben
Mit dem jetzigen Syſtem der Theſaurierung muß nachdrücklich
gebrochen werden Die Ueberſchüſſe betragen 46 Millionen
Mark für das Jahr 1905 und 37 Millionen Mark für das
Jahr 1906 und für 1907 werden noch höhere Ueberſchüſſe
erwartet

Außer der Ankündigung der Erweiterung des Staats
eiſenbahnnetzes enthält die Thronrede nur zwei Geſetzes
ankündigungen die Abſicht der Vorlegung einer Berggeſetz
novelle durch welche die Gewinnung von Steinkohle und
Salz dem Staate vorbehalten werden ſoll und eine neue
Polenvorlage Man muß abwarten wie dieſe beiden Vor
lagen ausſehen daß ein Staatsmonopol an die Stelle des
proviſoriſchen Berggeſetzes vom 5 Juli 1905 treten werde
ſcheint nicht beabſichtigt Jedenfalls ſind alle Gründe
pro et contra aufs emſigſte zu prüfen Wenig verſprechend
wird auch die neue Polenvorlage ſein wenn ſie ſich als
wirtſchaftliche Unterdrückungsvorlage charakteriſieren ſollte
Von Ausnahmemaßnahmen iſt keine Förderung des Friedens
mit den Polen zu erwarten Eine ſtarke deutſche nationale
Politik gegen die Polen iſt notwendig aber ihre Tendenz
muß diejenige einer Verſöhnung der Gegenſätze eines Aus
gleichs ſein ſonſt werden die Schwierigkeiten mit den Jahren
nur weiter zunehmen

Nicht erwähnt in der Thronrede ſind die bereits in der
vorigen Seſſion eingebrachten Entwürfe über die Ausübung
des Jagdrechts und gegen Verunſtaltung der Ortſchaften
und land wirtſchaftlich hervorragenden Gegenden

Zum Schluß noch ein Wort zum vorjährigen Haushalts
etat Er war der größte den Preußen ſeither gehabt hat
und balanzierte mit 2,910,344,396 Mark Der diesjährige
übertrifft ihn noch bei weitem da er eine Geſamthöhe von
3,187,109,250 Mark erreicht Der preußiſche Etat hat ſich
wie die Natlib Korr hervorhebt innerhalb 20 Jahren
faſt verdreifacht Jm Jahre 1885/86 belief er ſich auf
1,258,928,356 Mark zehn Jahre ſpäter 1895/96 war er
auf 1,900,753,816 Mark und wieder nach zehn Jahren auf

Penilleron
Dir Ankelligenz der Blumen

ſ Die Entdeckungen der biologiſchen Forſchung im letzten
her Jahrhundert haben auch der Botanik eine immer
efere Erkenntnis der Pflanzenentwicklung ermöglicht Die
errnte der Gewebelehre der genauere Einblick in die

Dellteilung der Pflanzen die Fortpflanzung der Reize und
In ihren ganzen Lebensprozeß überhaupt ſodann in die
Klanmendkung von Pflanzen und Tieren ſühren anf die
Annahme einer gewiſſen ſeeliſchen Entwicklung der Pflanzen
und Blumen hin Die Dichter hatten einen ſolchen Vor
gang längſt geahnt jedes pantheiſtiſche Gefühl das Einheit
mit der Natur erſtrebt findet den Widerhall der eigenen
Seele in Baum und Strauch fühlt ſich verwandt mit der
ſtillen Entfaltung von Knoſpe und Blüte die ſich nach
ewigen Geſetzen vollzieht

Maurice Maeterlinck gehört zu dieſen ſich in die Ge
Feimniſſe des Alls verſenkenden Nakuren die auch im Tiere
en Genoſſen ihrer Empfindungen den Bruder in Leid und
reud ſehen und denen auch aüs dem Schickſal der Pflanzen
ie geheimnisvolle Jnderweisheit Das biſt du entgegentönt
5 er früher im Staate der Vieuen ein wunderſames
bbild menſchlicher Verhältniſſe und doch ganz eigenartiger
ormen dargeſtellt oder den Geheimniſſen der Tierſeele in

er renen Geſchichte ſeines Hundes nachgeſpürt
9 philoſop hiert er nun in einem Aufſatze von Harpers
ine über die Intelligenz der Blumen Goethes
blingsgedanke von der ſinnvollen Entwickelung der
flanzen iſt hier bereichert durch eine Fülle neuerer bo
niſcher Beobachtungen wieder aufgenommen ans Scho
nhauers Abbandlng Ueber den Willen in der

Natur hat Maeterlinck gar manche feine Beobachtung über
die Phyſiologie der Pflanzen gelernt Am ſtärkſten aber
werden wir bei dieſem dichteriſch zarten Hymnus auf die
Seelenkräfte des pflanzlichen Lebens an einen anderen
Dichterphiloſophen erinnert in dem ähnlich wie in Maeter
linck eine ſinnlich reiche Phantaſie und wundervolle An
ſchauungskraft ſich mit reinſter Naturliebe und wiſſenſchaft
lichem Forſchungstriebe paarten an Guſtav Theodor
ſane und ſein Buch Ueber das Seelenleben der

flanzen das den Namen der germaniſchen Frühlings
göttin Nanna trägt
Wie der belgiſche Poet hat ſich auch der Leipziger Gelehrte
in das innere Leben der Pflanzen ganz hineinzuſühlen ver
ſtanden ſodaß er gleichſam aus ihnen heraus die Welt der
Menſchen und Tiere betrachtet und aus den feinen
Bewußtſeins Regungen aus dem vernunſtgemäßen Sich
entwickeln der Pflanzen eine abgeſchloſſene nur ihnen eigene
Anſchauung und n von der Welt herauslieſt Nach
dreijähriger ſchwerer Krankheit in der ihn faſt die ewige
Nacht des Blindſeins in ihr dunkles Reich gezogen hätte
hatte Fechner Sonne und Licht wiedergeſehen So mochte
auch er jene wohlige Sehnſucht empfinden mit der die
Blume r Kelch der wärmenden Sonne öffnet und ſo
reifte in ihm der 3 Gedanke daß die ganze Natur von
feeliſchen Kräften durchflutet iſt und daß wie im Menſchen
und im Tiere ſo auch in der Pflanze pſychiſche Elemente
walten Fechners Anſchauung wurde damals vor fünfzig
Jahren von dem berühmten Botaniker Schleiden der
auch Goethes ähnliche Anſchauungen verworfen hatte heftig
angegriffen heute ringe ſich dieſe ſchöne Lehre auch in dere wieder zur et durch und Maeterlincks
Aufſatz iſt ein neuer Beweis für ihren tiefſinnigen und
künſtleriſchen Jnhalt

Maeterlinck will keine neuen botaniſchen Forſchungen vor
legen nur ſeine feinſinnige Beobachtung des Schneckenklees
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angewachſen ahre 1875 glſo vor faſt einem Menſchenalter e der preußiſche Etat die verhältnig
mäßig beſcheidene Summe von rund 695,000,000 Mart
Welche enorme Entwicklung ſtellt ſich in dieſen Zahlen de
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Dernburgs Kolonialrede
Ix

Dernburg zeigte hierauf durch beſondere Beſprechung des ſüd

weſt afrikaniſchen h die Einwirkung dangewandten und theoretiſchen Wiſſenſchaften auf die koloni
Enkwicklung Er führte aus Unſere hiſtoriſche Kenntnis lehrt
uns daß unſer r Schutzgebiet vor nicht langer
Zeit bis zu 2 Millionen Stück Rindvieh in einem Werte von
etwa 200 Millionen Mark beherbergt hat einem Wert den jedes
vierte oder fünfte Jahr in voller Höhe wieder reproduziert
Dabei ſind während dieſer Jahre ſelbſt für den weißen Anſiedler
die Produktionskoſten eines Stückes Rindvieh 25 27 während
der i ws 1 x heute 300 M iſt der in normalen Zeiten wohl
auf 120 100 M zurückgehen dürfte Boden und Fütterkräuter
ſind die gleichen ſowohl im Norden wie im Süden wie ſie in
dem Betſchuanaland bezw der Karoo der benachbarten Kap
kolonie exiſtkeren Auf ähnlich großen Territorien ähnlicher Ge
ſtaltung ſind in dieſen Ländern eiwa 2,800,000 Stück Rindvieh
und zwiſchen 10 und 11 Millionen Wollſchafe und Angora
ziegen vorhanden h werden neue Gewächſe enk
deckt in der ganzen Welt und erfolgreiche Verſuche für ihre A
flanzung in Südweſtafrika gemacht um dieſen anſcheine
o unertragsfähigen Boden mit hochwertige Produkte lie

fernden Pflanzen beſetzen Eine vor mehreren Jahren verloren
gegangene Kiſte getrockneter Datteln die auf den Weg
gefallen war zeigt dem erſtaunten Wanderer jetzt 3 m hohe
Dattelbäume die ſchon anfangen Früchte zu tragen Es werden
Verſuche gemacht mit einem mexikaniſchen Gummiſtrauch
der Guayonle und mit einem ſtachellofen Kaktus der uahezu

in z e ne t kanpflanzungen gedeihen ganz ausgezeichnet in den ern
Mais und Bohnen Weizen Gerbſtoffe Baum
wolle und Wein können in großen Mengen angeſetzt werden
Die Waſſererſchließung wird jetzt von dem Bohrtechniker ſyſte
matiſch in die Hand genommen und es zeigt ſich daß an un
zähligen Stellen Südweſtafrikas Waſſer gut und
reich lich zu haben iſt Aber um es zu heben braucht man
dann den Windmotor und dieſer wieder braucht um in das
Land zu gelangen die Eiſenbahn Kupfer wird erfolgreich
gewonnen viele andere Stellen ſind bekannt und werden
jetzt proſpektiert Marmor und Diamanten Gold
ſpuren uſw weiſen darauf hin daß auch da die Geologle
noch mancherlei aufzuklären die Chemie mancherlei feſtzu
ſtellen hat es wird demnächſt ein Laboratorium für
dieſe Zwecke im Schutzgebiet errichtet werden Nachdem
aber jetzt friedliche Verhältniſſe einkehren werden wir dafür
ſorgen daß ſich der Stamm der Herero wieder
erholt den Hottentotten ihre Unſtetigkeit abgewöhnen und
ſie von gefährlichen zu nützlichen Bürgern machen Vor der
Budgetkommiſſion des Reichstages hat der Profeſſor Hahn ein
im Schutzgebiet geborener Dentſcher der als der beſte Kenner
des Kaplandes gilt der aber auch unſere Kolonie bereiſt hat
erklärt große Teile dieſer Kolonie ſind nach allen Richtungen
ſo gut und ausſichtsreich wie die Kapkolonie Deutſch
Südweſtafrika hat 842,000 Quadratkilometer die Kapkolonie hat
495,000 Quadratkilometer und es leben darauf 350,000 Weiße
Die Einfuhr in der Kapkolonie betrug im Jahre 1903 700 Mill
Mark Nun iſt es noch ſehr zweifelhaft ob wir ein ähnliches
Dilamantvorkommen wie im Kaplande bei uns finden ſoviel
Blaugrundſtellen wir auch ſchon entdeckt haben Jch nehme
deshalb von der Ausſuhr die Diamanten aus und ſtielle
feſt daß für 20,000,000 Straußenfedern für 13,000,000
Angoraziegenhaar für 37,000,000 Schafwolle und für
23,000,000 Edelmetalle das heißt im weſentlichen Kupfer
ausgeführt worden ſind Der Staal hatte am 21 Dezember
1903 4000 qm Staatsbahn in Betrieb die ſich mit durchſchnittlich

Prozent rentierten das Geſamtbudget war 235,000,000 M

iſt ein kleiner Tribut den er der Wiſſenſchaft zollt Jhn
feſſelt vor allem die philoſophiſche Bedeutung das ewige
Geſetz wonach die Roſe und die Lilie blühte Das Myſte
rium der Befruchtung die berauſchende Ueppigkeit des
Duftes der a ihrer harmoniſchen Farbenpracht dieſe
ſcheinbar ſo friedliche und ſtille äußere Welt des Blumen
lebens kann ſeinem Blick nicht genügen er dringt tiefer ein
in die innere Welt der Pflanzen und findet hier die i
Unraſt das gleiche Sichaufbäumen gegen das Schickſal den
ſelben zähen Kampf ums Daſein wie in der Menſchen
welt Auch die Pflanzen beherrſcht das einzige Ziel das
düſtere und ſchwere Geſetz der Unbeweglichkeit und Ruhe zu
überwinden frei zu werden die beſchränkte Grenze ihres
Seins zu überwinden ſich Flügel zu ſchaffen auf denen ſie
der Enge ihres Geſchicks entfliehen und eindringen in eine
bewegte und handelnde Welt Dieſe Sehnſucht nach
Betätigung entfaltet ſich in dem Keime ebenſo mächtig
wie in der Blüte und Frucht ſie beherrſcht die ganze Pfla
von der Wurzel bis zur Laubkrone ſie zwingt Baum un
Blume in ein furchtbares Ringen um die Exiſtenz

Jch werde niemals das bewunderungswürdige Beiſpiel
von Heldenmut vergeſſen das mir einmal in der Provence
in dem wilden und reizvollen ganz von Veilchen durch
dufteten Gorges du Loup von einem hohen hundertjährigen
Lorbeerbaum gegeben wurde Ohne Mühe konnte man
von dem mißhandelten und gleichſam verkrüppelten Stamnt
die ganze Tragödie ſeines harten und zähen Lebens ableſen
Ein Vogel oder der Wind die Herren des Pflanzenge
hatten den Samen an eine Felſenwand getragen die ſenk
vecht herabſtürzte wie ein eiſerner Vorhang und der
war dort er worden 200 Meter über dem Bergſtro
unzugänglich und einſam mitten zwiſchen den nackten
brennend heißen Steinen Von der erſten Stunde an
er ſeine Wurzeln ſehnſüchtig ausgeſtreckt zu einem langenund qualvollen Suchen nach Poriichemn Waſſer und weicheremn
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erleben die viel i lang iſt für unſer kurzes Leben
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uiſd zelgle einen Urberſchuß von 10,000,000 e nach Zahlung
ſänticher Zinſen Annnitäten uſw ſür die Eiſenbahn Für
Südweſtafrika können wir einen ſehr großen Teil davon erreichen
Jch perſönlich halte Südweſtafrifa und ich ſpreche das nlt
voller Neberzenaung nach langer Ueberlegung aus für die
Kcherſte ſämllicher Kolonien in malericker und klimatiſcher Be

iehnng die wir Dentſche beſitzen ungeachtet der wirklich boben
einung die ſich auch von dem Reſt unſeres koloniglen Beſitzes

habe Farmer Schletiwein ans Südweſt hat uns eine r
von Rechnungen a wie nach ſeiner Erfabrung ſich die
Wirtſchaft dort geſtaltet und das iſt durchaus befriedigend ein
fach und ſehr vielverſprechend Er ſelbſt iſt in wenigen Jahren
u einem reichen Manne dort geworden Und ſchon vor zwei

ahren wurden die Aufſtandsverluſte der verhältnismäßig
wenigen Anſiedler auf zwanzig Millionen Mark beziffert

Jch will auch noch kurz darauf hinweiſen wie wichtig dieſer
Beſitz für alle Klaſſen unſerer Bevölkerung iſt Wirklichen
Nutzen an den Kolonien haben bisher unr die Jndnuſtricarbeiter

abt welche ja jetzt die ganze Kolonialpolitik in Vanſch und
ogen verdammen wollen Von jenen errechneten 700 Milllonen

Mark die Deutſchland für ſeine Kolonien ausgegeben hat iſt
ſicher mehr als die Hälſte wenn nicht drei viertel als Arbeits
lehn in die Hände der Jnduſtrien gegangen und hat direkt die
Arbeitsnachfrage vermehrt und auf die Löhne eingewirkt Aber

e Jnduſtrie wird auch von der Entwicklung der Kolonien
erhin eine ſtarke Unabhängigkeit gewinnen in bezug auf ihre

Robprodukte und ihren Abſatz Auch die Landarbeiterbevölkernng
zum erbheblichen Teil die Oelfrüchte und anderen Prodnukte

die den Kolonien eigen ſind konſumiert wird in ihrer Lebenk
haltung erleichtert Der Zerſplitterung unſeres Grundbeſitzes
in Deutſchland wird in gewiſſer Weiſe entgegengearbeilet
Denn ſchon jetzt iſt eine Anzahl von zweiten Söhnen beſſer
geſtellter Landwirte teils unterwegs teils bereit nach Südweſt
afrika und in andere unſerer Kolonien anszuwandern und
dort neun zu beginnen um eine weitere Zerſplitterung
des veimiſchen Familienbeſitzes zu vermeiden
Die Bewegung iſt ſehr ausſichtsvoll wenn man bedenkt
daß Länderſtrecken in Weſtafrika von anderthalbmal
der Größe des Deutſchen Reiches für Weiße beſiedelnngsfählg
ind in Oſtafrika nach Rechnung des Herrn Lene ein Gebiet

mindeſtens in der Größe von Prenßen was dort um ſo wich
tiger iſt als der Voden fruchtbar iſt d h eine große Anzaht
von Siedlern vertragen kann Der Nutzen für Kaufleute und
für die Schiffabhrt iſt zu offenliegend um darauf zurück
nkommen Der Nutzen für die Entwickelung unſerer Wiſſen
chaft der angewandten und tbeoretiſchen iſt ganz außerordent

lich Deshalb handelt es ſich abgeſehen von der materiellen
Selte der Kolonien in dem gegenwärtigen Zuſtande um große
nationale Güter

Kolonialdirektor Dernb urg ſchloß Meine Herren in unſerer
Nation ſchlummern wir haben das bei mancher ernſten Ge
legenheit geſehen viele und ſtarke Kräfte die bereit
ſind ſich in den Dienſt einer großen nationalen Auf
gabe zu ſtellen Helfen Sie uns dieſe Kräfte zu löſen
An Sie die Hüter der Kulturgüter unſerer Nation an die
Führer und Lehrer unſerer heranwachſenden Geſchlechter geht
ſm nationalen Jntereſſe unſere Bitte helfen Sie uns denJmpuls zu erwecken ohne den nach einem Vismarckſchen Worte
feine Kolonialpolitik Erfolg haben kann

Ueber den weiteren Verlauf der Verſammlung erhalten wir
folgende Mitteilungen

Die geſtern abend auf Veranlaſſung der Freien Vereinigung
von Gelehrten und Künſilern zur Beſprechung der kolonialen
Fragen abgehaltene Verſammlung die u a auch von vielen
nationalliberalen Abgeordneten beſucht war wurde von Profeſſor
Schmoller eröffnet der in ſeiner Eröffnungsrede betonte daß
es vwötig ſei die drei Millionen wahlfähiger Männer die nicht
an den Wohlen teilgenommen hätten zu veranlaſſen daß ſie ihre
Pflicht gegenüber dem Vaterlande tun Hierauf hielt Kolonial
direktor Dernburg von ſlürmiſchem Beifall begrüßt die
bereits gemeldete Rede die wiederholt beſonders am Schluß
von Beifall unterbrochen wurde Darauf ergriff Profeſſor Hans
Delbrück das Wort und wies auf die Zerſplitterung der
Parteien hin die viele veranlaſſe ſich dem politiſchen Leben
fernzuhalten Es ſei nötig das Volk über ſeine nationalen Auf
gaben aufzuklären Seine nationale Aufgabe ſei ſeine Ehre
Profeſſor Dietrich Schäfer wies auf die Weltlage hin die die
Kolonialpolitik bedinge damit wir nicht von anderen Völkern
überflügelt würden Der deutſchen Nation gebühre ihr Anteil
an der Erde Profeſſor Max Sering erörterte in längerer
Ausführung die wirtſchaftliche Entwicklung der Kolonien und
forderte zum Zuſammenſtehen nach außen hin auf Der Afrika
reiſende Schillings führte aus die übergroße Einmiſchung
von parlamentariſcher Seite in koloniale Angelegenheiten
ſei uſcht von Nutzen geweſen Die Einführung eines
unabhängigen Kolonialamtes ſei wünſchenswert Proſeſſor
Brunner ſprach die Hoffnung aus daß Südweſtafrika
der Grundpfeiler der deutſchen Kolonialmacht
werde Es ſei ein Gefühl der Erleichterung geweſen als der
Reichstag aufgelöſt wurde Man wüßte jetzt was man in
nationalen Fragen vom Zentrum zu erwarten habe Die Wahl
parole müſſe ſein Erſt das Vaterland dann die Parteien

Großer Beifall Profeſſor Jaſtrow erklärte daß nicht mit
der Bewilligung der geſorderten Summe dle Sache erledigt ſei
ſondern daß es jedenfalls den Kampf gegen das Zentrum gelte
Redner griff auf das heftigſte das Zentrum als antinationgle
Partei an Profeſſor Albrecht Peuck beſprach die nationalen
Fragen als Naturwiſſenſchaftler Profeſſor Kahl wies darauf
hin daß die Wahlparole Schutz des Budgetrechts eine Fälſchung
fei da die Auflöſung des Reichstags mit dem Budget nichts zu
tun hätte Nicht die Reichsregierung habe das Budgetrecht an
zegriffen ſondern eine Partei habe die Kommandogewalt des
Kaiſers an ſich reißen wollen

mee
Boden Aber das war nur die ererbte Sorgſamkeit ſeiner
Shur die wohl vertraut iſt mit der Trockenheit des

ens
Der junge Stamm 2 ein ſchwereres Problem zu löſen

Er wuchs empor auf einer ſenkrechten Ebene ſodaß ſeine
Krone anſtatt in den Himmel zu ragen ſich über den Ab
grund niederbeugte r war 272 b gezwungen trotz der
wachſenden niederziehenden Laſt ſeiner Zweige die urſprüng
liche Richtung ſeines Wuchſes zu verändern und ſeinen
Stamm in einem Winkel aufwärts zu zwingen ſodaß er wie
ein Schwimmer der ſein Haupt zurückwirft durch die Kraft
eines unaufhörlichen Willens und ſteter Anſtrengung ſeinewere Laubkrone aufrecht nach dem Himmel echte trug

on nun an war alle Energie alle Aufmerkſamkeit alles
Streben des Pflanzenweſens um dieſen Lebensknoten ge
ſammelt Der mißgeſtaltete und verkrümmte Stamm offen
barte nun immer wieder die ſtändige Beſorgnis einer
drohenden Gefahr all ſein Denken 7 war darauf gerichtet
die Warnungen auszunutzen die er von Regen und Sturm
empfing Von Jahr zu Jahr wurde das Laubdach ſchwerer
und üppiger und hatte kein anderes Ziel als ſich auszubreiten
in Licht und Sonne während eine geheime Fäulnis in der
Tiefe die Kraft des Stammes unterwühlte der ihm Stütze
und Halt bot Dann klammerten ſich irgend einem ge

imen W folgend zwei ſtarke Wurzeln mit fieberhafter
higkeit feſt an die granitene Mauer wie wenn ſie in

drohenden Stunde der Gefahr dem armen Stamm eine
c re Widerſtandsfähigkeit g en wollten Welches menſch

e Auge wird je das Ende dieſer ſchweigenden Tragödie
S
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ordinarium um 40,368,150 bei den Dotationen und der all

W D r

Die Verſammlung nahm darauf einſtimmig eine Reſolution an
nach der beſchloſſen wird ein Komltee einzuſetzen mit dem Auf
trage ohne unimnittelbares Eingreifen in die Partelgetriebe das
Verſtändnis ſür Kolonlal und Weltpolitik in den Kreiſen der
Wählerſchaft zu erweitern und zu vertiefen Durch allgemeinen
Zurnf wurde Profeſſor Kahl ins Komitee gewählt Um 11 Uhr
abends wurde die Verſammlung mit einem Hoch auf den Kaiſer
und unter Abſingung des Liedes Dentſchland Deutſchland über
alles geſchloſſen

Deu kſeb es Reich
Freiſinnige Anträge im Abgeordnetenhaus

Die beiden Fraktionen der Freiſinnigen Volkspartei und der
Freiſinnigen Vereinigung haben die Einführung des all
gemeinen gleichen geheimen und direkten Wahl
rechts für das Abgeordnetenhant ſowie eine Neueinteilung
der Wahlkreiſe entſprechend der Zahl der Bevölkernng
beantragt Ferner haben ſie einen Antrag eingebracht in
welchem die Staalsregierung erſucht wird in Rückſicht auf die
herrſchende Teuernng eine Erhöhung der Gehälter der
mittleren und unteren Staatsbeamten ſowle der
in Staatsbetrieben beſchäftigten Arbeiter eintreten zu laſſen
Endlich beantragten die Freiſinnigen die Aufhebung des
Studtſchen Bremserlaſſes

Dr Kopps Biſchofejnbilänm
Zu dem Feſteſſen das in den Räumen des Konvikt in Breslau

zu Ehren des Kardinal Fürſtbiſchofs Dr Kopp abgehalten wurde
waren etwa 300 Perſonen erſchienen Jn der Mitte der Ehren
tafel ſaß Kardinal Fürſtbiſchof Dr Kopp links der Landes
präſident von Oeſterreichiſch Schleſien Fihr v Heinold rechts
Kultusminiſter Pr von Studt dem Kardinal gegenüber Kar
dinal Erzbiſchof Dr Fiſcher Die Reibe der Feſtreden eröffnete
Kardinal Fürſtbiſchof Dr Kopp ſelbſt Die Rede behandelte die
Beziehungen zwiſchen Staat und Kirche Beide Gewalten ſeien
keine Gegenſätze dieſe würden erſt durch die Jrrungen der
Menſchen hervorgerufen Die Rede klang in ein Hoch aus auf
die beiden Gewalten die ſtaatliche die in der Diözeſe Breslau
durch den deutſchen Kaiſer und den Kaiſer von Oeſterreich und
die kirchliche die durch den Papſt vertreten werde Darauf
ſprach Kultusminiſter Dr v Studt der darauf hinwies daß
das verdienſtvolle Wirken des Jubilars ſtets den inter
konfeſſionellen Frieden gefördert habe Die kirchlichen
Verdienſte des Jubilars ſeien ſchon lange anerkannt
durch Verleihung der hohen Kardinalswürde Der Staat
habe dem beſonderen Vertrauen zu dem Jubilar ſchon
mehrſach Ausdruck gegeben Der Miniſter gab dann
ſeiner innigen Dankbarkeit Ausdruck für die Unterſtützung die
er bei ſeinen Arbeiten durch den Jubilar gefunden habe be
ſonders bei den Beſtrebungen der Wiederherſtellung und der
Befeſtigung des Friedens zwiſchen den beiden Konfeſſionen
Der Miniſter ſchloß mit dem Wunſche der Jubilar möge noch
viele Jahre zum Segen der Diözeſe erhalten bleiben Jn ſeinen
Dankesworten hob Kardinal Fürſtbiſchof Dr Kopp die Unter
ſtützung hervor die er wie von den Provinzialbehörden ſo auch
von den oberſten Behörden ſtets genoſſen habe die von dem
Geiſte der Duldung und der ſachlichen Erwägung erfüllt ſeien
Redner ſchloß mit einem Hoch auf den Miniſter Dr von Studt
Der Landespräſident von Oeſterreich Schleſien Frhr v Heinold
gedachte der hervorragenden Verdienſte die der Kardinal ſich
um Oeſterreich Schleſien erworben habe und brachte auf den
den Kardinal ein Hoch aus Kardinal Fürſtbiſchof Dr Kopp
dankte dem Landespräſidenten und toaſtete auf dieſen Kardinal
Erzbiſchof Dr Fiſcher Köln brachte ein Hoch auf den Jubilar
im Namen des gefamten Epiſkopats von Preußen aus worauf
Kardinal Fürſtbiſchoff Dr Kopp auf Kardinal Erzbiſchof Dr
Fiſcher und den geſamten preußiſchen Epifkopat togſtete

Mit einer glanzvollen Feier im Schießwerderſagal fanden
geſtern abend die Feſtlichkeiten zu Ehren des Kardinalfürſtbiſchoſs
einen würdigen Abſchluß Der Saal war nach 7 Uhr bis auf
den letzten Platz gefüllt um 72 Uhr hielt der Jubilar unter
den Klängen eines weihevollen Feſtmarſches ſeinen Einzug Die
erſte Rede hielt Exzellenz Graf v Balleſtrem der im Namen
der Diözeſanen die Gelübde der Treue gegen ihren Viſchof
erneuerte Jm weiteren Verlauf der Feſtfeier dankte Kardinal
Dr Kopp allen Vorrednern ſo dem Grafen v Balleſtrem für
die Vezeugungen der Treue der Diözeſanen ſowie den Bürger
meiſtern der Städte deren Ehrenbürger der Kardinal iſt Nach
dem zum Schluß noch Oberbürgermeiſter Warmbrunn von
Neiſſe die preußiſchen Biſchöfe gefeiert und Kardinal Dr Fiſcher
gedankt hatte wurde die Feier mit dem Segen der Viſchöfe und
dem Geſang Allelnja beſchloſſen

Zum Stantshattshaltsetat für 1907
Die Nordd Allgem Ztg ſchreibt Für das Etatsjahr 1907

ſind die Einnahmen des Staates auf 3,187,109,250 Mark die
Ausgaben im Ordinarium auf 2,903,191,640 Mark im Extra
ordingrium auf 283,917,610 zuſommen mithin ebenfalls auf
3,187,109,250 M veranſchlagt

Gegenüber den Veranſchlagungen für das laufende Jahr zeigen
die Schlußſummen des Etats für 1907 elne Erhöhung um
276,764,854 Mark Dieſelbe verteilt ſich bei den Ausgaben mit
229,790,888 M auf das Ordinarium und mit 46,973,966 M auf
das Exiraordinarium Es ſind höher angeſetzt bei den ſtagt
lichen Belriebsverwaltungen die Einnahmen um 261,876,741
die Ausgaben im Ordinarium um 184,748,581 M und im Extra
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gemeinen Finanzverwaltung die Einnahmen um 3,648,958 M
und die Ansgaben im Ordinarinm um 18,678,737 bei den
eigentlichen Staatsverwaltungen die Einnahmen um 11,239,155
Mark die Ausgaben im Ordinarium um 26,863,570 M und im
Extraordinarium um 6,605,816 Mark
Zu der erheblichen Steigerung des Ausgabebedarfs hat zu

einem nicht geringen Teile der Umſtand beigetragen daß es mit
Rückſicht auf den größeren Umfang die geſteigerte Schwierigkeit
und Verantwortlichkeit des Außendienſtes zur Beſeitigung be
ſonderer Härten notwendig erſchienen iſt einer größeren Anzahl
der in dieſen Dienſtzweigen beſchäftigten Beamtenkategorien ſo
inbeſondere tern Grenze und Steueranfſehern oberen
und mittleren Werksbeamten Schutzmännern und Gendarmen
ſowie 59,200 Beamten der Eiſenbahnverwaltung darunter
Bahnhofsvorſteher Bahnmeiſter Eiſenbahnaſſiſtenten Lokomotiv

ren Zugführer Werkführer Schirrmeiſter Wagenmeiſter
ademeiſter und Weichenſteller J Klaſſe Gehaltsaufbeſſerungen
zu teill werden zu laſſen womit zugleich vielfachen im Landtage
geäußerten Wünſchen Rechnüng getragen iſt Dieſe Gehalts
aufbeſſerungen erfordern einen Geſamtanufwand von rund
14,000,000 M Bei dieſer ſehr hohen Belaſtung des Staats
an et war es nicht arg auch den ren befoldeten

ntexbeamten bei denen jene beſondere Umſtände nicht obwalten
eine Gehaltsaufbeſſerung zu teil werden zu laſſen Um aber
wenigſtens für die geringſt beſoldeten Unterbeamten einen bei
der e ee Steigerung der Preiſe vleler Lebens
bedürfniſſe doppelt wünſchenswerten teilweiſen Ausgleich zu
ſchaffen iſt ein Fonds von 8,000,000 M in den Etat des Finanz
miniſteriums eingeſtellt worden der dazu dienen ſoll die Fonds
für Unterſtüzungen von Unterbeamten in allen Verwaltungen
behufs Verwendung zugunſten der am geringſten beſoldeten
Unterbegmten einmialig angemeſſen zu verſtärken Ferner iſt

des Jukraſttretens des Reichsgeſetzes vom 81 Mal 1906
über die P erung der Offiziere uſw eine Abänderung der

enſionsvorſchriften der Zivilbeamten in Ausſicht genommen
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Etatsjahr 1907 einen ceoraufwand von 1,250 vo c
noch ein Zrre von 1,200,000 W hinzutritt der zum Abgleig
von Härten für ſolche Beamten und deren Hinterbliebene be
timmt iſt denen die Vorteſle der neuen Geſetze nicht zu gut
ommen können Endlich ſind für diejenſgen Unterbeamte

welche zum Tragen einer Unfform verpflichtet ſind Dienſt
e nnrgeglednſet im Geſamtbetrage von rund 3,600,000
vorgeſehen nögeſamt bringt ſomit der vorliegende Etat
Dienſteinkommenverbeſſernungen uſw für Beamte nnd deren
Hinterbliebene von mehr als 23,000,000 W

Der Wahlkampf
Zum Wahlkampf in Halle

Aus dem Leſerkreiſe wird uns geſchriebene Von ſelten deLiberalen Vereins iſt am Montag der Wahlkampf erbet wordr
Nach einer von Herzen kommenden Rede des Kandidaten Herrn
Schmidt und einer ausgezeichneten Rede des Herrn Dr Wiemer
gaben ſämtliche Parteivertreter ihre Zuſtimmung Wenn nun
auch die neutralen Berufsvereine die auf nationalem
Voden ſtehenden Arbeitervereine ſowie un organiſierten
Arbeiter keine Erklärung abgaben ſo darf daraus nicht ge
ſolgert werden daß dieſe nicht nnerhebliche Maſſe der Sozial
demokratie willenlosß folge im Gegenteil ſie haben in den
vergangenen Jahren genugſam erfahren wie ſie ſchikanfert
wurden wie man ſie zwingen wollte in die Gewerkſchaften ein
zutreten und dann auch ſelbſtverſtändlich Parteigenoſſe zu
werden Was hat aber dieſe Partei in den letzten 10 Jahren
ſür die Arbeiter getan und erreicht Eine Partei die alleß
negiert und nur kritiſiert wird nie Vorteile für die Arbeiter
erreichen Wer hat das re zuſammengeſchweißt
Dieſe Partei wirft den anderen Parteien vor Geldſacksparteien
zu ſein Wer die Geſchichte der Sozialdemokratie kennt wird
zugeſtehen daß man beute Parteibeiträge bezahlen muß wie bei
keiner anderen Partei um als Genoſſe anerkannt zu werden der
Zutritt zu den meiſten Verſammlungen iſt nur gegen Eiutritts
geld und durch Zeichnung auf Sammelliſten zu erlangen und
diejenige Gewerkſchaft iſt die beſte die recht viel der Partei
opfert zumal in dieſem Wahlkampf wird in jeder Nummer des
Volksblatts darauf hingewleſen da und dort haben die Metall

arbeiter 1000 ja 3000 M bewilligt Gewerkſchaften macht s nach Die
Arbeiter werden alſo doppelt und dreifach geſchröpft
und man kann behaupten gerade die Sozialdemokratie hat es
auf die Gelder abgeſehen iſt alſo die erſte Geldſackspartei Herr
Dr Wiemer hat mit Recht auf das Kapitel die Sozialdemokratie
als Arbeitgeberin hingewieſen hier hat ſich ſo viel Material
angeſammelt daß der Raum dieſer Zeitung nicht reichen würde
Es ſei nur an die Differenzen in der hieſigen
Konſumvereinsbäckerei hingewieſen Als die Bäcker
weiter ſchlechtes Material verbacken ſollten da traten die
Parte iinſtanzen an die Bäcker wurden für ſchuldig befunden
und ihnen der Raum des Volksblattes zur Verteidigung entzogen
Das gleiche geſchah in Magdeburg wo man 21 Bäcker
kurz vor Weihnachten auf die Straße geſch miſſen
hat und dieſe zu ihrer Verteidigung ſich an bürgerliche Blätter
wenden mußten, Das ſind die Maximen der Partei für Recht
und Wahrheit Deshalb Arbeiter die ihr eigenes politiſches
Denken euch wahren wollt wendel euch ab von dem Parteizwang
aber auch an alle un organiſierten Arbeiter und politiſch nentrale
Arbeiter ſowie Arbeiter in den Staatsbetrieben geht der Ruf
Rafft euch auf denn wenn cs beſſer werden ſoll ſo kann euch
die ſtets nur negierende und kritiſierende Sozialdemokratle nicht
helfen und was der Schriftſteller Fritz Kunert als Vertreter
des Wahlkreiſes Halle für die Arbeiter getan hat da wird Herr
Karl Schmidt doch entſchieden mehr fertig bringen Deshalb
auf freie Arbeiter zur Wahl damit wir vom Drucke der
Sozialdemokratie befreit werden und dies kann und wird
geſchehen wenn ihr dem Kandidaten Herrn Stadtverordneten
Karl Schmidt eure Stimme gebt Einer für Viele

Sozial demokratiſche Wahlmanöver in Leipzig
Leipziger Blätter berichten von einer auffälligen Er

ſcheinung im Wahlkampfe Während im Wahlkreis
Leipzig Stadt im allgemeinen eine ſtete Abnahme der
Bevölkerungsziffer zu verzeichnen iſt hat ſich ein auf
ffälliges Wachstum der Zahl der Wahlberechtigten
beſonders in den letzten zwei Wochen bemerkbar gemacht
Während der Zeit des Wahlkampfes haben über 1000 An
gehörige der Arbeiterklaſſe ihre Wohnung von Leipzig
Land nach Leipzig Stadt abgemeldet Der Gedanke liegt nahe
daß dieſe Wohnungsabmeldungen nur der Wahl wegen erfolgt
ſind um die ſozialdemokratiſche Stimmenanzahl zu ſtärken Ein
ähnliches Wahlmanöver ſoll bereits bei der Wahl 1903 geſchehen
ſein Die Leipziger Volkszeitung die von der
Meldung Notiz nimmt weiß nichts Rechtes darauf zu erwidern
Ganz harmlos bemerkt ſie daß es doch nichts Ungeſetzliches oder
Straſbares wäre wenn jemand es unternehmen ſollte ſeinen
Wohnſitz nach Leipzig zu verlegen Es gebe doch keine geſetzliche
Handhabe um einen Staatsbürger zu verhindern ſeinen Wohnſich
zu wechſeln

Erzbergers Zahlen
Die Nordd Allg Ztg tritt in einem längeren Artikel der

Behauptung in der bekannten Broſchüre Erzbergers entgegen
daß eine Erſparnis von 33 Millionen Mark zu erzielen ſei
wenn man von den 8000 Mann der Schutztruppe in Südweſt
afrika 5500 in Polizeitruppen verwandle und gibt auf die Frage
der Köln Volkszeitung Warum für Südweſtafrika keine
Polizeitruppe 7 der Poliziſt koſtet 3000 jeder Schutztruppeu
reiter aber faſt 10,000 M jährlich die Antwort weil
die Rechnung falſch iſt Zunächſt zeige ſchon die all
gemeine Ueberlegung daß bei der Niederwerfung eines Auf
ſtandes die Polizeitruppe nicht billiger ſein kann als die Schutz
truppe Für die Verpflegung Bekleidung Berittenmachung Be
waffnung Ausrüſtung Unterkunft und Krankenbehandlung müßte
bei der Polizeitruppe in gleichem Umfange geſorgt werden wie
bei der Schutztruppe Die Nordd Allg Ztg weiſt zahlen
mäßig nach daß die Koſten für einen Polizeiſergeanten da
iſt der niedrigſte Dienſtgrad des in dem Schutzgebiet vorhandenen
e in Friedenszeit in Windhuk insgeſamt 4266 M

etragen für einen Schnutztruppenſergeant unter den gleicher
Verhältniſſen 3090 Mark daß demgemäß ein Polizei
ſergeant teurer iſt als ein Schutztruppenſergeant alſo er
recht teurer als ein Schutztruppenreiter im Frieden Aber ſelb
während kriegeriſcher Verhältniſſe ſeien die Koſten für einer
Schutztruppenſoldaten nicht weſentlich höher als die Koſten ſür
einen Polizeiſergeanten im Frieden Man könne gus dem Etal
entwurf für 1907 der ſür rund 8000 Mann allerdings 83 Millionen
Mark vorſah die Aufwendungen für den einzelnen Reiter wicht
derart errechnen daß man die Summe durch die Kovpfſtärke
dividiert denn in jenen Millionen ſind die geſamten Ausgabeir
die der Krieg erfordert enthalten Zur Ermittelung der wirk
lichen Koſten für den einzelnen Reiter müſſe man die Geſamt
ausgaben für die Offiziere die Aerzte das Beamtenperſonal die
eingeborenen Gefangenen die Transporte die Artillerie das
Feldgerät die Lazarette die Penſionen die Militärrenten uſwuſammen rund 52 Weillionen Mark ausſcheiden dann ergeben
ſich für einen Mann bis zum Feldwebel einſchließlich durch
ſchnittlich 4500 Mark gegenüber den Koſten eines Polizei
fergeanten im Friedensverhältnis von 4260 Mark Das beweiſe
wie leichtfertig von dem Zentrumspubliziſten die Gegenüber
ſtellung der Koſten t iſt und daß es ihm lediglich darum
zu inn war Wahlagltation zu treiben t

Deutſche Turnerſchaft und Sozialdemokratie
Gegenüber der wüſten Agitation der ſozialdemokratiſchen

Turner T die deutſche Turnerſchaſt hat deren Vorſitzender
der greiſe Dr med o etz in Leipzig Lindenau einen Aufruferlaſſen der in 800 emplaren an die Peitalieder der

n

ieſe Maßnahmen in Ver g mit einer ebenfalls beabſich
tigten Verbeſſerung dex Hinterblickenenbezüge erfordert ſür das

deutſchen Turnerſchaft verteilt worden iſt Der Aufruf hat den
Zweck die Sachlage in dem von den ſogenannten freien Turnern

h

e



en die deutſche r geſührlen Rampſe klar zu ſtrklenu le um Deutſchen Reichstage ſtakk Gerade die Zufammenfetzimg l 7allen Turngenoſſen die Notwendigkeit an das Herz zu legen dieſes Parlaments iſt für die Adelen an don eine e t eher We ehe eerkekiehece M
3 wiit ganzer Treue und Eutſchiedendeit dafür einzutreten daß die Wichtigkeit da der Reichstag alle die geſamten Arbeiter hoch einem Blumenarrangement geſchmückt

deutſche Turnerſchaft frei bleibt von allen politiſchen Partei intereſſierenden et ſchaffen hat Aus dieſen
i deſtrebungen und deren ſchädlichen Folgen Zum Schluß Gründen will ſich auch die Arbeiterſchaft an den
ite des Aufrufes heißt es Jn dieſes Parteileben in dem das kommenden Wahlen beteiligen Hierbei mangelt A l ndſt z nur a r Buu und t dent St uns r de ae an r ar usrka aSchöpfung zur etze einer Par ema wird w e nun wie wir m erheit annehmen a e t 8 ö inngtt man die dentſchen Turner hinüberlocken Jahn preiſt man mann an der ln nga des Arbelterſtandes eben Das Crgeeſggn ſiehe San edel Wunktciegß ſür den
t als Revolutionär daß er aber den Vaterlandsloſen in ſeiner falls ein Jntereſſe haben da ja naturgemäß dann auch die Monat Dezember 1906 b n v 4984100 rg es nrhr 1s im

en Schwonenrede einen Abſagebrief geſchrieben den ſie nicht binterf Lage der geſamten Geſchäftswelit eine beſſere Budget veranſchlagt worden um ind 499 600 Fr r wem
den Spiegel ſiecen daß Jahn ebendort in herriſchen Worien Wwird geſtatlen wir uns an Sie die freundliche Bitte zu als im gleichen Monat des Börteg e Midereniaie
ansgeſprochen hat daß Deutſchlands Einheit der Traum ſeines richten uns in dieſem Wahlkampfe durch einen Beitrag gütigſt der Poſt allein beträgt 4,079 e Se o gremng e

t r n V t u r gen e ne am 975,800 Francsein ſeiner Manneskraft und der Abendſtern war der ihm zur amstag unter Vorlage einer Legitimation be nen vorzu zes ewigen Ruhe winkte das verſchweigen die Herren weil es ſprechen Verſchwiegenheit iſt ſelbſtverſtändlich zugeſichert Der franzöſiſche Kirchenkrieg
en nicht in ihren Kram paßt Bleibt darum tren ihr Turngenoſſen Hochachlungsvoll ergebenſt Das Amtsblatt in Paris veröffentlicht die Verordnung durch
rn der deutſchen Turnerei und damit dem Vaterlande Vleibt treu das ſozialdemokratiſche Wahlkomitee die das ZwauzigFrankenſtück ſtatt des bisherlgen Dieu protege
ter der Arbeit im Gewand der Frende wie ein Meiſter unſerer Karl Krämer Joh Spanſel Joh Großmann Ia Franee die republikaniſche Formel Freihelt Gleichheitun d d m 3 rn dere den Arbeit im Joh Götte Friedrich Schneider A Werner erſter e We t 2ewand der Freunde as Turnen dor er nicht i edereröffunngsſitz eng der Depnutiertenen als Parteimitiel mißbraucht wid nein deit t Ribeſt e Geſion l Ter Sirenen kammer erhob der Alterspräſident Louis Paſſy komervanid in
je im Gewond des Haſſes und im Dienſt vaterlandsloſer einſeitiger werden ſie von den Mitgliedern der Vurte ſür Freiheit Gleich aner Kern gerede in ſebr lebhaften Tone Einſpruch gegen
al Klaſfenziele heit Brüderlichkeit bo ykottlert und dadurch wirtſchaftlich zu en bie t u ſchrift auf den franzöſiſchen
J Die Partei der Bildung im Wahlkampfe grunde gerichtet Sen proveser Fran Dr Lily Braun hielt vor kurzem eine Wahlrede inu Frankfurt a O Als ſie im Verlaufe ihrer Rede den Namen W d e 9rrru ver Die ruſſiſchen Wirrenzu des Abgeordneien Baſſermann nannte ertönte mit Bezug auf Herr v Kröcher Vinzelberg der Präſident des Abe Jn der Jexuſalemer Lllee in Warſchaun haben Unbekannte
en ihn aus der Verſammlung der laute Zwiſchenruf Der Echweine georduetenbauſes und Reichstagskandidat für Salzwedel zwei Detektivs erſchoſſen Elne hinzukommende Patrouille
es hund Und als ſie nachber vom Reichskanzler ſprach l Gardelegen hat am Sonnabend in Salzwedel in einer gab auf die Täter mehrere Schüſſe ab durch die ein Paſſant

wurde in den Saal hineingernfen Der elende Schuft Beide r r J v r ſchwer verwundet wurde
Ausrnufe waren wie verſichert wird o laut e z gann m em Vorwurf gegen e NRegierung ba e demen von d Rednerin und n n r Senlenn und der Sozialdemokratie gegenüber viel zu nachſichtig Ein deutſcher Kavallerieinſtruktenr

rd mmßten Trotzdem wurden ſie weder von jener noch von dieſem geweſen ſei Vei der Auflöſung des Reichstages ſagte er ſpielte für Marokko
bei gerügt Danach ſcheint es der ſozialdemokratiſchen Bildung und nicht allein die Geldfrage die Hauptrolle ſondern es handeltel Der Sultan von Marokko hat ſich wie ein Berliner Blatt
er Ordnung zu enlſprechen wenn Gegner und hohe Beamte in der ſich um einen Eingariff in die Kommandogewalt des Kaiſers wiſſen will an das Berliner Auswärtige Amt mit der Bitte
ts döbelhafteſten und gemelnſten Weiſe beſchimpft und Die klugen Zentrumslente ſagten 2500 Mann ſelen genng doch gewandt ihm einen tüchtigen Offizier als Reorganſſator ſeiner
nd geſchmäht werden Die ſozialdemokratiſche Partei bat damit die Regierung konnte es nicht verantworten zu wenig Leute HKavollerie zu ſenden Dieſem Erſuchen ſei nunmehr entſprochen
tei wieder einmal bewieſen daß ſie die Partei der Büdung iſt dort zu laſſen die einfach maſſakriert worden wären worden Oberlentuant Wolff vom Dragoner Regiment Könlagin

Denſelben Beweis ſührt ſie in vielen Verſammlungen über die Wohin ſoll es führen wenn bet anderen Kriegen durch Reichs Oſfga 1 württembergiſches Nr 25 der gegenwärtig an die
4 im einzelnen zu berichten ganz unmöglſch iſt Aus allen Teilen tagsbeſchluß beſtimmt werden kann wie der Krieg und ob er Peilitärtechniſche Akademie in Berlin kommandiert iſt ſoll zue des Reiches erfahren wir daß Gegner in ſozialdemokratiſchen weiter gefübrt werden ſolle oder nicht Wer trägt denn ſchließ dieſen Zwecke für mehrere Jahre beurlaubt ſein und Denn

ft Verſammlungen einfach niedergebrüllt werden und daß lich die Verantwortung Doch nicht Herr Spahn und die fand bereits verlaſſen haden um ſeinen Poſten in Fes an
et ſich in den Verſammlungen anderer Parteien die Sozialdemokraten infamigten Jeſniter im Zentrum Die Sozlaldemo zutreten

rr vielfach wie Radaubrüder und wüſt gewordene Schulbuben kraten legen ja wenig Wert darauf ob ſie zufällig katboliſch ſind
tie betragen oder nicht aber infamigte Jeſuiter ſind ſie alle Meine Herren Wetter Ausſichtenial Die Beamten und die Wahlen es iſt eine infame Unverſchämtheit wenn die Kerle ſich heraus elkerAuspichlen
de Der Deutſche Beamtenbund der vor einigen Mongten vehmen in die Kommandogewalt des Kaiſers eingreifen zu Auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
t als Zentralorganſſation der Reichs Staats Kommunal und wollen ich ſage es iſt eine glatte pure Unverſchämtheit Wenn Nachdruck verboten
die Privatbeamten in Berlin errichtet wurde hat jetzt einen Wahl Reic ſiebt c das i und die r im 10 Janugr Milde meiſt trübe Nebel feucht
en J aufruf erlaſſen der die Beamten verpflichtet in der ihnen ge v e alles ſie z a An war mirt r daß es j1 Jannar Kälter bedeckt Niederſchläge Nebel
en eignet ſcheinenden Weiſe ſich über die Stellung der Kandidalen r ge v te i a re I s hen 12 Jannar Meiſt trübe mit Niederſchlägen feuchtkalt Froſt
er h zu folgenden Beamtenforderungen zu vergewiſſern 1 Den Zeitver und den errs gehorts an e Finger zu klopfen TT7
en Jl ten n Gehälter und verbeſſerte Gehalfsfkalen Bebel und die Banern Meteorologiſche Station zu Halleter z rn r Die Auseinanderſetzung über den bekannten Ausſpruch Bebels 8 Januar 3 Januarder Diszipllnargeſche 5 Schaffung geſeb lich anzuerkenender ouf dem Münchener Parteitoge dauert in der Preſſe fort Nach h T Ubör morgen
i Beamtenansſchüſſe und 6 eine geſunde Vodenreform Rach der dem ſteuvgrav gen Berichte der Münchener All gemeinen Zarometer Millimeler 7e23 762,8
ale Stellungnahme der Kandidaten zu dieſen Forderungen muß ſich Rat ung Abendblatt vom 19 September 1902 hat die Thermometer Ceiſins 5 25
i ſo heißt es weiter die Haltung der Beamtenſchaft bei den eußerung Vebels folgendermaßen gelautet De Feuchtigtelt Dw aich Wahlen richten Ein Kandidat der für dieſe Forderungen nicht Es bewahrheitet ſich hier wieder einmal daß es keinen Wird ewa2 e
cht zu haben iſt arbeitet bewußt oder unbewußt auf eine weitere egoiſtiſcheren keinen rückſichtsloſeren keinen brutgleren aber Waximnm der Tesperatur am 8 Januar 5,6 C
ter Proletariſierung der Beamten ſchaft und damit auf auch keinen bornierteren Menſcyenſchlag gibt als die bäuer Minlmum in der Kacht vom 8 zum 9 Januar 2,4 2 C
err J eine Umwälzung der beſtehenden Geſellſchaftsordnung hin iſt liche Klaſſe gleichviel welcher Gegend Niederſchläge am 9 Jannar 7 Uhr morgeüs 6 min
alb ſomit nicht minder gefährlich als die Kandidaten der Umnnrz Auch die meiſten anderen deutſchen Zeltungen haben die be

de kehren en geren v n r u le e c ganz e Leihing Otto Sonneir en zu wollen und erhoffen von deren Vefolgung reichen wiedergegeben Man ſieht alſo was man von der nachträglichen exanhweortlich für den polltiſchen Teil Dr Fritz Wichmannn 4 Segen für die geſamte deutſche Beamtenſchaft Jeder KandiAbleugnung Bebels in dieſer Hinſicht zu halten hat r den a Teil Eich Venrg ner für Wege ment

dat der auf nationalem Boden ſtehend für dieſe für das Fenilleton Dr hurallgemeinen Beamtenforderr inzutret illt i ver e n e ehe e den ren eunterſtützt werden ernngen einzutreten gewillt ift foll Jn dem alten Wahlkreiſe Windthorſts Lingen Bentheim den Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl
t Meppen iſt vom Reichsverein der ſtellvertretende Kolonial Romacker Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich ini An Skrupelloſigkeit in der Wahl der Mittel direktor Dern burg als Zählkandidat aufgeſtellt worden Halle a S

e e ſteht die Sozialdemokratie bei der Wahlagitation dem Zentrum In Neuſtettn ſtellten die Nationalliberalen nach der Voſſ iefe Juſter faſt i Seiten
f nicht nach Dafür liefert die Methode mit der die Genoſſen ihre 8ta den Profeſſor Thümmel aus Jena auf e

n g S n J et e T Tt aben die Sozialdemokraten andie bürgerlichen Geſchäfts Parlamentariſches re e cNr 1 Mark a Bei 25 Stück 95 Pf bei 50 Stück 92 Pf bei 100 Stück 90 Pfn leute folgendes Rundſchreiben gerichtet Wilhelm von Kardorff einer der älteſten und hervor
ig Yberbauſen den 27 Dezember 1906 ragendſten Parlamentariex vollendete geſtern Dienstag ſeinhe Sehr geehrter Herr 79 Lebensjahr v Kardorff der ſeit 1868 Reichstagsabgeordneter dennec en r ner
laut t Wir geſtalten uns ergebenſt Jhnen folgende Lage und Bitte war wird in den Reichstag nicht mehr zurückkehren ſondern nur S
in zu unterbreiten Bekanntlich finden am 25 Jannar die Wahlen noch im Abgeordnetenhauſe den Kreis 3 Breslau vertreten Am Beste Brlefordner Oberall vorrätig F Soennecken Bonn Berlin Taubenstr 16 1s
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Halle ga/S Jannar 1907
Hierdurch erlaube ich mir ergebenſt mitzuteilen daß ich das mit

meinem Bruder Wilh Koseh fortgeſetzte Geſchäſt meines Vaters
Oarl Koseh nach freundſchaftlichem Uebereinkommen aufgelöſt babe
und ein gleiches Geſchäft jetzt für alleinige Rechnung ſortführen werde

ch empfehle mich zur Ausführung aller in mein Fach ſchlagenden
Arbeiten und ſichere gute und reelle Arbeit zu
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h Paschentücher an 00 e e r Se e4 ar en u ter früher e Ditzedl 00 jetet Ditzd o M zen Kreissägen W t er Knipps 2J jk t als Unterbeinktelder t i Il n r en Beleruter fur Vier Wer h zr 0 gen Herrensoecken Bamenstrümpfſe X a Ig r en h e er 8S g olzbottiehe TVransportwagen aller Art DBezimal h4 D 5 II d ch I in schönem wer Leder 75 wagen Kupferechnii e z Zimmer h Samen 40 e a 5 u 6 früher 75 jetzt Paar L 6 M d e re r v ne mscehmiedeeiserner n gZussviserner Kohre VentileD St ff I m J anfutlor 50 CHeel 25 M und Hähne in allen Dimenſionen RTransnissions hS Amen Jl an 50 l e früher 2,00 jetzt Paar 9 I Gegenstünde Schlevengleis Belngbleche guss ta pis Kper gen Wlienvogen ciserne Säulen I und CHisen eB T z I d4sch 1 75 Die Beſichtigung in der Fabrik iſt jederzeit gern ge tn t II len el an l e m an e Pf an z d ich zu goni V 7h Cü t in selten grosser Auswahl in en erdenk 00 zeichnis hezww geuauer Preisofferte ufragen eSeidene Damen I 6 lichen Farben von G M narbh Magdeburg zu richten r
Magdeburg Nr 3198m Fernſprecher Haliesche ZAnekerrafſineriel 8 3Mache meine werte Kundschaft nochmals darauf aufmerksam diese seltene Giauchnaerstr 697 1 Nr 87 9Gelegenheit wahrzunehmen da mein Geschäftslokal wegen anderweitiger

Vermietung sehr bald geräumt werden muss L I s a P1 B t MagdeburV IrTot7 er bigen Preis Sh 2 h S S S e a e Bee S e Sc e e S 2 4 ſees zu er Seev an eine all Art u dal J unZahngebiſſe Zahn 25 30 Pſa Gold L Ia EINRICH LANZ MANNMHEM e u yar ipling 74 beiter vBltkeineahe 5 in LOKOMGOBILEM fahrbar und stationär für PI Tonronsohim e e Schlichte Geſchichten aus de ee Aokrensobmmel Saft Heigäamnp Schlichte Geſchichten aus den
t 4 wallachoe Bewährte wen D R P 2 1 at Sjäbrig 176 em groß ſigdtfromm ge n en er en4 3 jedem für Furas p Kon e e S 1305 Su er c Vertanß struktion e e Goldene Nedaille Mit einer Einleitung und dem Bilde des Dichters d

Suſtav Adolf Straße 9 Leipzig ERLIM V S Friedrichstraße 186 Geheſtet 1 in Leinenband 1,25r T So i e in elegantem effektvollen Geſchenkband 2Elehtro Motoren x Ein Band Kipling Erzählungen findet jederzeit und in allen1 ab Lager bers Fabricnt wer ne i n re r r Si ger ges Ja t Kipling in ſeiner Eigenart bietet Indien und indiſche oldaten7 f z inkl Anlaſſer I Hall Verſicher Gegen Ungezicfer x leben bilden bekanntlich des Dichters nreigene Domäne ge
I F G a 203 e Johannes Meyer Goethbeſtr 11 Halle a S t Meondeoln Kirchner BVerxtilgnng v Ungeziefer unter Garantie Sn Arthur Vondran Zahlung nach Erfolg e äähääöh J dei WJ
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